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(1031) Kundmachung. (3) 

Nr. 589. Vom Jaworower k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
im Grunde des Erſrchſchreibens des Lemberger k. k. Landesgerichtes 
vom 15. Februar 1860 Z. 5094 die von dem Letzteren im weiteren 
Exekuzienszuge des unterm 9. Jun 1857 z. Z. 23633 gerichtlich ges 
ſchloſſenen Vergleiches zur theilweiſen Befriedigung der von Ferdinand 
Vergani wider die Erben des Josef Göttinger, als: Maria Theresia 
Nechaj. Josef, Anna und Ludwig Göttinger, dann die liegende Maſſe 
des Jehann Göttinger erfiegten Summe von 4000 fl. KM. oder 
4200 fl. öſt. Währ. ſammt 5% vom 25. Februar 1854 bis zur wirkli⸗ 
chen Zahlung zu berechnenden Zinſen bewilligte Öffentliche Feilbiethung 
der zur Hypothek dienenden, auf der in Szklo unter CN. 99 liegen— 
den Realität verſicherten Summe von 3500 fl. KM. oder 3675 fl. 
öſt. Wahr. ſammt den 5% vom 13. September 1854 laufenden Zinſen 
auf den 14. Juni und 16. Juli 1860, jedesmal um 4 Uhr Nachmit⸗ 
tags unter nachſtehenden Bedingungen ausgeſchrieben: 

1) Als Ausrufspreis wird der Nominalwerth dieſer Summe pr. 
3500 fl. KM. oder 3675 fl. öſt. Währ. angenommen. 

2) Die zu veräußernde Summe ſammt Zinſen wird ohne Haf- 
tung für die Richtigkeit oder Einbringlichkeit feilgebothen. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet vor Beginn der Feilbiethung 
den zehnten Theil des Ausrufspreiſes, namentlich den Betrag pr. 
350 fl. KM. oder 367 fl. 50 kr. öſt. Währ. im Baaren, in galiz. 
landſtändiſchen Pfandbriefen, oder anderen öffentlichen Staatspapieren 
mit nech nicht fälligen Koupons nach dem in der letzten Lemberger 
Zeitung notirten Kurſe, jedoch nicht uͤber den Nominalwerth derſelben, 
oder endlich in goliziſchen Sparkaſſabücheln zu Handen der Lizita— 
zions-Kommiſſion old Vadium zu erlegen, welches dem Meiſtbkethenden, 
falls es im Baaren erlegt worden wäre, in den Kaufpreis eingerech⸗ 
net, den übrigen Mitbiethern aber nach beendigter Lizitazion zurückge⸗ 
ſtellt werden wird. 

Sellte der Exekuzionsführer mitlizitiren wollen, ſo wird derſelbe 
vom Erlage des Vadlums frei fein, wenn er dasſelbe auf ſeiner Summe 
pr. 4000 fl. KM. ſ. N. G. am 1. Sotze verſichert zu haben, mit dem 
Tabularextrakte der Lizitazions-Kommiſſion nachweiſen wird. 

4) Der Meiftbierher iſt verbunden binnen 30 Tagen nach Zu⸗ 
ſtelung des den Lizitaztonsakt genehmigenden und rechtskräftizen Be⸗ 
ſcheides den ganzen Kaufſchilling mit Einrechnung ſeines baar erlegten 
Vadiums an das hiergerichtliche Depoſitenamt zu erlegen. 

5) Sobald der Meifiviether der 4. Lizitaßionsbedingung gemäß 
den ganzen Kaufſchilling wird erlegt haben, wird ihm das Eigenthums⸗ 
dekret zu der erſtandenen Summe ausgefolgt, derſelbe auf feine Koften 
als Eigenthümer intabulirt und die auf derſelben haftenden Laſten 
werden aus derſelben extabulirt und auf den erlegten Kaufſchilling 
übertragen werden. 

6) Sollte dagegen der Meiſtbiether der 4. Lizitazionsbedingung 
in der daſelbſt beſtimmten Friſt nicht nachkommen, ſo wird über An⸗ 
langen des Exekuzionsführers oder eines der Hypothekargläubiger eine 
neue in einem einzigen Termine abzuhaltende Feilbiethung auf Gefahr 
und Koſten des wortbrüchigen Käufers bewilligt, und die frägliche 
Summe in jenem Termine auch unter dem Nominalwerthe veräußert 
Merten, in welchem Falle der wortbrüchige Käufer für jeden hieraus 
entſtandenen Schaden den Eigenthümern und Hypothekargläubigern 
nicht nur mit dem Vadium ſondern auch mit ſeinem anderweitigen 

ermögen zu haften hat. 7 

7) Sollte dieſe Summe in keinem der beſtimmten Termine uͤber 
oder um den Nominalwerth veräußert werden können, ſo wird der 
Termin behafs feſtzuſetzenden leichteren Bedingungen auf den 1àten 
Auguſt 1860 Vormittags 10 Uhr beſtimmt. 

8) Die Einſicht der Tabularextrakte wird Jedem in der Regi⸗ 
natur geftattet, 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Jaworow, am 30. April 1860. 


(1033) 


Ebikt. (3) 
Nr. 2355. 


Kolge Anf Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Herrn Alois Grafen Lagothetti und Bezugsbe⸗ 
richtigten des in der Bukowina liegenden Gutsantheiles Rostoki, be: 
ſtehend in einem Sechstheile vom ſechsten Theile des Gutes Rostoki 
vel Nostocze behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaße der Bukowi- 
naer k. k. rundentlaſtungs⸗Kommiſſion vom 8. Mai 1858 Zahl 557 
für den „obigen Sutrantheif bemeſſene Urbarial-Entfhädigenger Kapital 
pr. 3205 fl. 55 kr. KW., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf 
dem genannten Gute zusteht, fo wie alle jene dritte Perſonen, welche 
auf das Entlaſtungs-Kapttal Anſprüche erbeben wollen, hiemit aufges 
fordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 30. Auguſt 
1860 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchrifilich oder mündlich 
anzumelden. 


Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wobrortes, 
Haus ⸗Nro. dee Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und les 
galiſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Vetrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl be— 
zuglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in ſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

e) die bucherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver— 
ordnungen, widrigene dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 
Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchebene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Die unterlaſſene Anmeldung zieht die Folge nach ſich, daß das 

Entlaſtungs⸗Kapital, in fo weit es nicht den Hypothekargläubigern 
zugewieſen wird, dem einſchreitenden Beſitzer ausgefolgt werden wird, 
und den Anſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen 
Rechte gegen dieſen Beſitzer und nur in Anſehung des ihm zugewieſe— 
nen Theiles des Entlaſtungs-Kapitals geltend zu machen. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 30. April 1860. 


(1042) Ed i (3) 


ro. 3080. Der unbekannten Wohnortes verweilende Chaim 
Bindermann aus Sambor wird hiemit aufgefordert, binnen Cinem 
Jahre vom Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt 
der Lemberger Zeitung um fo gewiſſer in feine Heimath zurückzukehren 
und ſich bei feiner Zuſtändigkeitsbehöͤrde zu melden, als im widrigen 
Falle gegen denſelben nach dem a. h. Auswanderungspatente vom 24. 
März 1832 vorgegangen werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehoͤrde. 
Sambor, den 21. Mai 1860. 


E d y E t. 

Nr. 3080. Wzywa sie niniejszym Chaim Bindermann 2 Sambo- 
ra, ktören niewiadomo gdzie przebywa, azeby w przeciagu roku 
od dnia umieszezenia tego edyktu w Gazecie urzedowej Lwowskiej 
do miejsca urodzenia powröcil i wladzy miejscowej sie przedstawil, 
gdya w przeciwnym razie przeciw niemu wedlug ustaw najwyz- 
szego patentu 2 duia 24. marca r. 1832 postapi sie. 

C. k. wtadza obwodowa. 

Sambor, dnia 21. maja 1860. 


(1039) E Diet. (3) 


Nro. 2894. Von dem k. k. Zloczower Kreisgerichte wird dem 
unbekannten Wohnortes ſich aufhaltenden Markus Barbasch aus Brody 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben unterm 10. 
Mai 1860 Zahl 2894 Moses Rappaport wegen Zahlung der Wech— 
ſelſumme von 518 Sil. Rubl. 75 Kop. neu rand, geſtochen ſ. N. G. 
eine Wechſelklage überreichte, in Folge deren dem Wechſelakzeptanten 
Markus Barbasch mit handelsgerichtlichen Beſchluße vom 16. Mai 
1860 Zahl 2894 aufgetragen wurde, die obige Wechſelſumme ſ. N. G. 
an den Kläger Moses Rappaport binnen 3 Tagen bei ſonſtiger Exelu⸗ 
zion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, fo wird zu feiner 
Vertretung der Advokat Dr. Warteresiewiez mit Subſtituirung des 
Advokaten Dr. Mijakowski auf feine Gefahr und Koften zum Kurator 
beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczow, den 16. Mai 1860. 


(1029) Konkurs⸗ Kundmachung. (3) 


Nro. 109. Zur proviforifchen Beſetzung der bei dieſem Magk⸗ 
ſtrate in Erledigung gekommenen, mit dem Gehalte jährlicher 262 fl. 
50 kr. öſterr. W. verbundenen Akzeſſiſtenſtelle wird der Konkurs bis 
Ende Juni d. J. ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Dienſtesſtelle haben ihre gehörig dokumen⸗ 
tirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der zurückgelegten Stu— 
dien und der vollkommenen Kenntniß der deutſchen und polniſchen 
Sprache innerhalb der Konkursfriſt durch ihre vorgeſetzte Behörde, und 
falls ſie nicht angeſtellt ſind, durch das betreffende Bezirksamt bei dem 
Magiſtrats Vorſtande zu überreichen und anzugeben, ob fie mit einem 
Magiſtratsbeamten verwandt oder verſchwägert ſind. 

Vom Magiſtrats⸗Präſidium. 

Krakau, am 25. Mat 1860. 


1 


(1037) Kundmachung. (3) 

Nro. 11573. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß bei demſelben zur Einbringung der mit Lemberger 
Landrechtsurtheile vom 20. September 1824 3. 20472 durch die Fir- 
lejower lat. Kirche erſiegten Summe pr. 825 fl. W. W. ſammt den 
hievon gegenwärtig ſeit 1. Jänner 1856 rückſtändigen 5% Zinſen, und 
der mit Lemberger Landrechtsurtheilen vom 6. November 1833 Zahl 
30260 und 30261 durch die Zelechower lat. Kirche erſiegten Kapita⸗ 
lien pr. 500 fl. und 295 fl. 16% kr. W. W. ſammt 5% von beiden 
Summen ſeit 1. Jänner 1855 bis zum Kapitalien-Zahlungstage zu 
berechnenden Zinſen, ferner zur Befriedigung der bereits zuerfannten 
Exekuzionskoſten pr. 10 fl. 21 kr. KM., 31 fl. kr. KM., 3 fl. 42 kr. 
KM., 10 fl. KM., 3 fl. 42 kr. KM., 10 fl., 21 fl. 24 kr. KM., 
8 fl. 9 kr. KM. und 13 fl. 45 kr. KM., endlich der hiemit in dem 
richtig verrechneten Betrage von 116 fl. 81 kr. öſterr. W. zuerkannten 
Exekuzionskoſten, die Relizitazion der in Lemberg sub Nr. 583, gele⸗ 
genen Realität auf Gefahr und Koſten des kontraktbrüchigen Erſtehers 
Moses Jacob Schiffmann unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten 
werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der nach dem Schätzungsakte dato. 
26. Auguſt 1850 erhobene Werth von 3185 fl. 44 kr. KM. ange⸗ 
nommen. 

2) Jeder Kaufluſtige ift verbunden 10% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Handen der Lizitaztonskommiſſion im Baaren, oder mittelſt 
Staatépopieren, oder galiziſch-ſtändiſchen Pfandbriefen nach dem Tas 
gee⸗Kourswerthe, oder endlich mittelſt Sparkaſſebücheln nach dem No» 
minalbetrage zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethenden zurück— 
behalten, und falls es im Baaren geleiſtet iſt, in die erſte Kaufſchil⸗ 
lingshälfte eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zurück— 
geſtellt werden wird. 

3) Der Beſtdiether iſt verpflichtet, die erſte Kauffchillingshälfte mit 
Einrechnung des im Baaren geleiſteten Angeldes binnen 30 Tagen, 
die zweite binnen drei Monaten vom Tage des zu Gericht angenom— 
menen Feill iethungsaktes an gerechnet, gerichtlich zu erlegen. Nach Mes 
zahlung der erſten Kaufſchillingshälfte wird dem Beſtbiether das nicht 
im Baaren geleiſtete Angeld zurückgeſtellt. 

4) Vis zur vollſtändigen Berichtigung des Kaufſchillings hat der 
Käufer den bet ihm verbleibenden Reſtktaufſchilling mit 5 von 100 zu 
verzinſen. 

5) Der Käufer iſt verbunden, die auf dieſem Kaufe intabulirten 
Laſten nur nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings zu uͤberneh— 
men, woferne ſich einer eder der andere der Fypothekargläubiger wei⸗ 
gern fellte, die Zahlung vor dem geſitzlichen oder kedungenen Aufkün⸗ 
digungetermine anzunehmen. Die Aerarialforderungen werden dem Käu— 
fer nicht belaſſen. 

6) Tiefe Feilbiethung wird in einem einzigen Termine, d. i. 
am 16. Auguſt 1860 — 10 Uhr Vormittags mit dem Beiſatze abge: 
halten werden, daß, wofern kein Kaufluſtiger den Schätzungewertb oder 
über denſelben einen Anboth bieten ſollte, dieſe Realität in dieſem Lizi⸗ 
tazionstermine auch unter der Schätzung um jeden Preis feilgebothen 
werden wird. 

7) Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt, oder 
ſich ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei 
ihm belaſſen wollen, fo wird derſelbe über fein Anſuchen in den phy⸗ 
ſiſchen Beſitz der erſtandenen Realität auf feine Koſten eingeführt, ibm 
das Eigentbumsdekret ertheilt, die auf dieſer Realität haftenden Laſten 
extabulirt und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

8) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu tragen. 

9) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazionsbedingun⸗ 
gen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo wird 
das Haus auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Termine 
veräußert und das Angeld, ſo wie der allenfalls erlegte Theil des 
Kaufſchillings zu Gunſten der Hypothekargläubiger für verfallen erklärt 
werden. 

10) Hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Laſten, Steuern 
und fonjtizen Abgaben werden die Kaufluſtigen an die Landtafel 
(Stadttafel, das Grundbuch) und das k. k. Steueramt gewieſen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 25. April 1860. 


(1044) Edikt. (3) 

Nr. 12508. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Jacob Mordsche oder 
Markus Bardach mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Salomon 
Flecker am 3. September 1851 3. 20238 das Geſuch wegen Inta⸗ 
bulirung der Summe von 80 fl. KM. ſammt 5% Zinſen vom 29ſten 
Mai 1837 gerechnet im Laſtenſtande des Hauſes und Grundes Nro. 606°), 
überreicht habe, welchem Begehren am 27. November 1851 3. 20238 
willfahrt wurde. 

Da der Wohnort des Jacob Mordsche oder Marcus Bardach 
unbekannt ist, fo wird demſelben der Landes- und Gerichtsadvokat Hr. 
Dr. Mahl mit Subſtituirung des Landes- und Gerichtsadrokaten Dr. 
Herrn Pfeiler auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und 
demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 21. Mai 1860. 


(1034) E diet. (3) 
Nro. 1689. Vom k. k. Landesgerichte zu Czernowitz werden 
in Folge Anſuchens der in der Tabelle bezeichneten Perſonen, behufs 


der Zuweiſung der Urbarial⸗Entſchädigungs⸗Kapitale von den unten Le» 
zeichneten Gutsantheilen, diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den 
genannten Gütern zuſtebt, ſo wie auch jene dritte Perſonen, welche 
auf das Eniſchädigungs Kapital ſelbſt Anſprüche zu erheben glauben, 
hiemit aufgefordert, ihre Forderungen bis zum 20. Auguſt 1860 hier— 
gerichts unter genauer Angabe ihres Namens, Charakters und Auf; 
enthaltzortes gehörig anzumelden, widrigens das Entlaſtungs-Kapital, 
inſoweit es nicht den Hypothekargläubigern zugewieſen wird, den eins 
fchreitenden Bittſtellern ausgefolgt werden wird, und den Auſpruch— 
ſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen dieſe 
Beſitzer, und nur in Anſehung des ihnen zugewieſenen Theile des 
Entlaſtungs⸗Kapitals geltend zu machen, 


j | Auege⸗Ausſpruch 
Nam e Name Nähere Bes ſmittelter | der Grunds 
des des zeichnung des [Betrag | entlajtungs« 
Geſuchſtellers [Gutskörperk“ T Antheils in KM.] Landes⸗ 
. Kommiſſion 
fl. kr. 
0 Fr 
Maria Semaka Theile der che: | 
geborene 8 mals ee. 23. Oktober 
Soroczan und 5 und Katharina 116655 1858 
Dumitrasch Braha 2 Seroczan'ſchen Nro. 1247. 
durch den Zeffio- E Anthetle 
när Ignatz — 


Hauser 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 30. April 1860. 


(1041) Ede i t t. (3) 

Nro. 2506. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte werden alle auf 
den, der Fr. Karoline Lubkowska und Ludowika Gawronska in ½6 
und ½6 Theilen gehörigen, im Sanoker Kreife gelegenen Gütern Do- 
bra mir ihren Forderungen verſicherten Gläubiger hiemit in Kenntniß 
geſetzt, daß das Entlaſtunge⸗Kapital für alle aufgebobenen unterthani⸗ 
gen Leiſtungen und Wezüge in dieſen Gütern mit der Gefammtſumme 
von 8578 fl. 55 kr. KM ermittelt worden iſt. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichre beſtehenden Kommiſſton, oder ſchriftlich durch 
das Einreichungs⸗ Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmeldun— 
gen unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohn⸗ 
ortes (Hausnummer) des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll⸗ 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene 
und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages 
der angeſprochenen Hypothekar-Forderung, ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand— 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht: 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden, um fo 
ſicherer bis einſchließlich den 30. Juni 1860 zu überreichen, widri— 
gens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Ver— 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge— 
hört, er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf das Entla— 
ſtuugs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein: 
willigend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im 
Sinne des $. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausfetzung verliert, daß feine Forderung 
nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs— 
Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des F. 27 des kaiſer⸗ 
lichen Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden vers 
ſichert geblieben iſt. 

Aus dem Ratbe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysl, den 30. April 1860, 


(1035) ED ige, (3) 

Nro. 1613. Civ. Vom k. k. Czortkower Bezirksamte als Ge: 
richt wird hiemit veröffentlichet, daß der k. k. Notar Herr Josel Strzel- 
bieki mit dem Amteſitze in Czortkow, im Grunde 8 37 des kaiſerl. 
Patentes vom 21. Mai 1855 zur Vornahme aller im $. 183 der 
Notariats⸗Ordnung bezeichneten, der Gerichtsbarkeit dieſes k. k. Bezirks⸗ 
amtes als Gericht zugewieſenen Akte in Verlaſſenſchafts- und Waijens 
ſachen in nachſtehenden Octſchaften, als: 1) Czortkôw Markt, 2) 
Czortköw stary, 3) Wygnanka, 4) Siobodka wygnaniecka, 5) Bialo- 
boznica, 6) Kalnowszezyzna, 7) Siemiakowee, 8) Biala, 9) Czerkaw- 
szezyzna, 10) Jagielnica Markt, 11) Chomiaxowka, 12) Nagsrzan- 
ka, 13) Dolina, 14) Szulllauowka, 15) Jagieluica stara, 16) Sa- 
löwka, 17) Rosochaca, 18) Swidowa mit Antonin ka,; 19) Mu- 
chawka, 20) Ulaszkouee Maift, 21) Zablotonka, 22) Sosoldwka, 
23) Uhryn, 24) Szuajkowee, 25) Szmankou ce, 26) Sirusöuka, 
27) Szmankowezyki, 28)Dawidkowce, 29) Stobôdka dawidkowiecka, 
30) Koledziany ermächtigt wurde. 

Czortköw, am 26. Mat 1860, 
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(1051) Kundmachung. (2) 


Niro. 1204. Vom Uhnower k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
bien tt zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der für die Bezirke Rawa 
und Uboow angeitellte k. k. Notar Herr Paul Görka auf Grund des 
F. 184 der k. k. Notariatsordnung vom 21. Mai 1855 Zahl 94 zur 
Aufnahme der Todfälle und ſömmtlichen Verlaſſenſchaftsakte im hieſi⸗ 
gen Bezirke, namentlich in dem Marktorte Uhnow und den Ortſchaften 
Zastawie, Karow mit Nowydwör, Bozemki und Is anki, Poddubee 
mit Zabizanka, Jesefina und Michalina, Zaborze, Wierzbiea mit 
Wulka wierzbieka, Nowosiöiki przednie, Nowosioliki kardynalskie 
und Dynska delegirt worden iſt, an welchen ſich daher in vorkommen⸗ 
den Fallen zu wenden iſt. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Uhsow, am 26. Mai 1860. 


Uwiadomienie. 

Nr. 1304, Przez e. k. urzad powiatewy w Uhnowie jako sad 
ezyni sie powszechnie wiademo, Ze mianowany na powiat Uhnowski 
i Rawski e. k. notsryusz p. Pawet Görka na zasadzie $. 184 usta- 
wy notaryalnej 2 dnia 21. maja 1855 pod liczba 94 do przedsiebra- 
nia spisöw posmiertnyeh i wszystkich ezynow do przeprowadzenia 
sadowego spadköw potrzebnych w powiecie tutejszym a mianowicie 
» miasteezku Ubnowie i przyleglych wsiach: Zastawiu. Karowie, 
Rozemkach, Iwankach, Nowym dworze, Poddubcach, Zabozanee, 
Josefine, Michalinie, Zaborzu, Wierzbiey, Wölce wierzbiekiej, No- 
wosidikach przednich, Nowosiölkach kardyvalskich i Dyniskach de- 
legowanem zostal, do ktörego wiee w wydarzajacych sie wypadkach 
spadkewyeh udawaé sie nalezy. 

C. k, urzad powiatowy jako sad. 

Ubnow, dnia 26. maja 1860. 


(1049) Gt. (2) 

Nro. 4059. Vom k. k. Landesgerichte wird den, dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Erben des Georg und Michalaki Gojan 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Johann Gojan als Ve. walter 
der Michael Gojan’fhen Konkursmaſſe sub praes. 22. März 1860 3. 
4059 um Löſchung der mit Veſchluß vom 29. November 1806 Zahl 
5669 im Laſtenſtande des Gutes Dawideny G%jan pränolirten Sicher— 
heiisurkurde vom 10. Dezember 1805 angeſucht hat. 

Da der Wohnort der obgenannten Erben unbekannt iſt, fo wird 
denſelben der Herr Landesadvokat Dr. Slabkonski auf deren Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angefuhrte 
Beſcheid dieſes Gerichtes mit dem zugefertigt, binnen vierzehn Tagen 
nachzuweiſen, ob dieſe Pränotazion gerechtfertiget ſei, oder doch in der 
Rechtfertivung ſchwebe. 

Bus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czeroowitz, am 31. März 1860. 


(1050) Lizitazions⸗ Verlautbarung. (2) 


Nro. 1964. Vom k. k. Bezirksamte zu Sadagura als Gericht 
wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der durch Louis 
Graf Lagotheti gegen Michael Kondraki erfiesten Summe ven 125 fl. 
KM. die exekutive öffentliche Veräußerung der dem letzteren gehörigen, 
in Sadegura sub Cunser. Nr. 434 gelegenen Realität am 18. Juni, 
23. Juli und 6. Auguſt 1860 jedesmal um 9 Uhr Vormittags hier⸗ 
gerichts abgehalten werden wird. 

Hiezu werden Kaufluſtige mit dem Beiſatze eingeladen, daß dieſe 
Realität nur an dem dritten Termine unter dem mit 105 fl. öſt. W. 
feſtgeſetzten Ausrufspreiſe hintangegeben wird, und daß der Schätzungs⸗ 
akt und die Lizitazions-Bedingniſſe hiergerichts eingeſehen werden 
können. 

N Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Sadagura, am 4. Mai 1860. 


(1046) Kundmachung. (2) 


Nro. 22695. Die Statthalterei-Abtheilung hat die Verlegung 
der in Folge Allerhöchſten Privilegiums vom Jahre 1746 in der Ort: 
ſchaft Dolha, Marmaroser Komitates, bis nun am 28. Jänner, 13. 
Mai, 31. Juli und 25. September abgehaltenen Jahrmärkte mit Ans» 
nahme det auch in Zukunft am 13. Mai abzuhaltenden Marktes, auf 
den 25. Jult, 25. September und 25. Oktober bewilligt. 

Was hiemit allgemein kundgemacht wird. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Abthellung. 


Kaschau, am 10. Mai 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 22695. Odqziat Namiestnietwa w Koszycach zezwolit, 
azehy jarmarki » Urzadzore dotad na mocy naſwyzszego przywileju 
z roku 1746 18 miasteczku Dolha w komitacie Marmoroskim w dniach 
2880 styeznia, 1380 maja, 31go lipea i 25go wrzesnia przeniesione 
zostaly, z wyjatkiem jarmarku przypadajgcego 13g0 maja, ktöry 
takze na prayszlose wiym duin odbywaé sig bedzie, na dnie: 2ögo 
ipca, 25g0 urzesnia 1 25g Pazdziernika, 

Co sig niniejszem podaje do wiadomogei powszechnej. 

Z e. k. oddzialu Namiestnietwa. 


Koszyce, 10. meja 1860. 


(1052) E d ie F e (2) 

Nr. 905. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Stryj wird 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß zur Hereinbrin— 
gung der im Grunde Zeſſton vom 6. Oktober 1846 und des ſchieds⸗ 
richterlichen Uriheils vom 4. Jänner 1846 durch Frau Johanna Bo- 
ezarska erſiegten, laut der beim Stryjer Magiſtrate am 8. November 
1854 abgegebenen Erklärung in dem Betrage pr. 300 fl. KM. oder 
315 fl. öſt. Währ. noch aus haftenden Forderung ſammt den früheren 
mit 1 fl 40 kr. und 1 fl. 76 ¼ kr. öſt. Währ. zugeſprochenen, und 
den gegenwärtig auf 10 fl. 93 kr. öſt. Währ. gemäßigten Exekuzions⸗ 
koſten, die exekutire Feilbiethung der dieſer Forderung zur Hypothek 
dienenden, im Laſtenſtande der in Stryj sub CN. 4 Stadt gelegenen 
Realität dom. II. pag. 12. n. 4. on. und dom. IX. pag 14. n 13. 
on, zu Gunſten des Israel Zehngeboth intabulirten Summe pr. 2000 fl. 
KM. beim Stryjer k. k. Bezirksgerichte unter nachſtehenden Bedingun— 
gen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufepreiſe wird der Nominalwerth der zu veräus 
ßernden Summe pr. 2000 fl. KM. oder 2100 fl. öſterr. Währ. ange⸗ 
nemmen. 

2) Jeder Kauflunige iſt verbunden 10% des Ausrufepreiſes als 
Angeld zu Handen der Lizitazions-Kommiſſton im Baaren oder in 
Staatspapieren, oder galiziſch ſtändiſchen Pfandbriefen nach dem Tages— 
Kuörswerthe oder mittelſt Sparkaſſabücheln nach dem Nominalbetrage 
vor dem Beginne der Lizitazion zu erlegen. Dieſes Vadtum wird nach 
geendigter Verſteizerung dem Erſteher in die erſte Kaufſchillings hälfte 
eingerechnet, allen übrigen Mitlizitanten aber alſogleich zurückgeſtellt 
werden. Von der Erlagspflicht wird nur die Exekuzionsführerin Frau 
Johanna Boczarska damals befreit fein, wenn fie das zu erlegende 
Vadium auf ihrer obigen liquiden Forderung ſichergeſtellt und ſich 
hierüber bei der Lizitazions-Kommiſſion ausgewieſen haben wird. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet, die erſte Kaufſchillingshälfte 
mit Einrechnung des baaren Angeldes binnen 30 Tagen nach Zuſtel— 
lung des den Lizitazionsakt zur Gerichtswiſſenſchaft annehmenden Bes 
ſcheides, und die zweite Hälfte binnen 30 Tagen nach Zuſtellung der 
Zahlungsordnung an das k. k. Steuer- als gerichtliche Depoſtlenamt 
in Stryj zu erlegen. Nach Bezahlung der erſten Kaufſchillinashälfte 
wird dem Beſtbieter das nicht im Baaren geleiſtete Angeld zurückgeſtellt 
werden. 

Sollte die Exekuzionsführerin Beſtbietherin werden, ſo iſt fie bes 
rechtiget ihre Forderuung, inſoweit ſie in den Kaufſchilling einginge, 
mit dem Kaufpreiſe zu kompenſiren, und blos den Mehrbetrag an das 
Depoſit zu erlegen. 

4) Der Beſtbiether iſt verpflichtet, die auf dieſe Summe intabus 
lirten Laſten, nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillinges zu übers 
nehmen, wofern ſich ein oder der andere Hypothekargläubiger weigern 
ſollte, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Termine an⸗ 
zunehmen. 

5) Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt oder 
ſich ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderung bei 
ihm belaſſen wollen, ſo wird ihm das Eigenthumsdekret der erſtande⸗ 
nen Summe ausgeſolgt, derſelbe auf eigene Koſten als Eigenthümer 
der Summe von 2100 fl. dit. Währ. intabalirt, die auf derſelben haf— 
tenden Laſten werden mit Ausnahme der übernommenen gelöſcht und 
auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

6) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu tragen. 

7) Zu dieſer Feilbiethung werden drei Termine, und zwar am 
5. Juli, am 9. Auguſt und am 6. September 1860, jedesmal um 9 
Uhr Vormittags beim Gerichte ſelbſt beſtimmt. 

Sollte dieſe Summe in dem erſten oder zweiten Termine nicht 
über oder um den Nominalwerth an Mann gebracht werden können, 
jo wird fie im dritten Termine auch unter dem Nominalwerthe um 
was immer für einen Preis hintangegeben werden. 

8) Sollte der Erſteher den gegenwärtigen Lizitazionsbedingniſſen 
in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, fo wird 
dieſe Summe auf Einſchreiten der Exekuzionsführerin auf feine Gefahr 
und Koſten in einem einzigen Lizitazionstermine um welch' immer für 
einen Preis veräußert, und das Angeld, oder wenn auf Rechnung des 
Kaufſchillinges eine Zahlung bereits geleiſtet worden wäre, dieſe Theil— 
zahlung zu Gunſten der Hypothekargläubiger für verfallen erklärt werden. 

9) Bezüglich der auf der zu veräußernden Summe haftenden La— 
ſten werden die Kaufluſtigen an das Stryjer Grundbuch gewieſen. 

10) Sollte der Erſteher nicht im Gerichtsorte wohnhaft ſein, ſo 
iſt er gehalten, der Lizitazionskommiſſion einen hier Anſäßigen zur Em» 
pfangnahme ſämmtlicher in dieſer Angelegenheit zu ergehenden Beſcheide 
bevollmächtigten Vertreter unter Einlegung der Vollmacht bekannt zu 
geben, weil ſonſt dieſe Beſcheide in dem Gerichtslokale mit derſelben 
Wirkung affigirt werden, als wenn ſie dem Erſteher zu eigenen Händen 
zugeſtellt worden. 

Hievon wird die Exekuzionsführerin durch ihren Bevollmächtig— 
ten Herrn Advokaten Dr. Dzidowski, der Exekue Israel Zehngeboth, 
der Hypothekargläubiger Herr Thomas de Jauusza Zaleski, dann der 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannte Tabulargläubi er Josef 
Werndel, endlich alle diejenigen, welche nach dem 28. Februar 1860 
in das Grundbuch gelangen ſollten, oder denen der die Liritagien be— 
willigende Beſcheid aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt 
werden konnte, durch den in der Perſon des Hrn. Paul Langner mit 
Subſtituirung des Herrn Georg Schecher aufgeſtellten Kurator ver⸗ 
ſtändigt. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Stryj, am 28. April 1860. 
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Edi k t. (3) 

Nro. 2911. Vom Tarvopoler k. k. Kreisgerichte wird allen auf 
der dem Herrn Leo Wröblenski gehörigen, im Czortkower Kreiſe 
gelegenen Stadt Czortkow ste Schede der Güter Czortköw mit ihren 
Forderungen verſicherten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß Hr. 
Leo Wröbleuski um Einleitung des Verfahrens Behufs Zuweiſung 
des mittelſt Entſchädigungs-Ausſpruches vom löten November 1856 
Zahl 2998-GE. auf dieſe Güter ermittelten Urbarial⸗Entſchädigungs⸗ 
kapitals von 5714 fl. 25 kr. KM. unterm 9. Mai 1860 Zahl 2911 
das Begehren geſtellt bat. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der zu 
dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion oder ſchriftlich durch 
das Einreichungs⸗Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichts ihre Anmeldungen, 
unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohnortes 
(Hausnummer) des Anmelders und feines allenfälligen Bevollmächtig⸗ 
ten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und 
legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der 
angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allenfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichts hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo 
ſicherer bis einſchließlich den 15ten Juli 1860 zu überreichen, wi⸗ 
drigens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur 
Vernehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr 
gehört, er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf das mit 5714 fl. 
25 kr. KM., ermittelte Urbarial-Entſchädigungs-Kapital nach 
Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einwilligend angeſehen wer: 
den wird, und das Recht jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel 
gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im Sinne des §. 5 des 


(1030) 


Patents vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen unter 
der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung nach Maßgabe ihrer 
bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs-Kapital überwieſen 
worden, oder nach Maßgabe des F. 27 des kaiſerlichen Patents vom 
8. November 1853 auf Grund und Boden verſſchert geblieben iſt. 
Aus dem Natbe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnopol, den 21. Mai 1860. 


(1040) Edi kat (3) 

Nro. 3439. Vom k. k. Kreis- als Handels und Wechſelgerichie 
zu Przemysl wird hiemit dem, dem Wohnorte nach unbekannten Herrn 
Josef Niemirowski bekannt gemacht, es habe wider denſelben Frau 
Moria v. Morzkowska eine Klage wegen Zahlung der Wechſelſumme 
von 2000 fl. KM. ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten. 

Indem nun demſelben der Herr Landes- und Gerichts-Advo— 
kat Dr. W'aygart bestellt, und den ſelben die unter einem erlaſſene 
Zahlungsauflage zugeſtellt wird, wird Herr Josef Niemirowski aufge— 
fordert, zur Wahrung feiner Rechte die etwaigen Behelfe en weder 
dem beſtellten Vertreter zu übergeben, oder einen andern Rechtsfreund 
zu beſtellen und dem Gerichte namhaft zu machen. 

Przemysl, am 3. Mai 1860. 


(1032) Konkurs⸗ Kundmachung. (3) 

Nro. 9688. Zu beſetzen ſind: 

Die Kontrolorsſtelle bei den Sammlungskaſſen in Rzeszow und 
Neu-Sandee in der X. Diätenkloſſe, beide mit dem Gehalte jährlicher 
840 fl., dem Bezuge eines 10tigen Quartiergeldes und der Verbind— 
lichkeit zum Kauzionserlage. 

Die Geſuche find, insbeſondere unter Nachweiſung der Prüfung 
aus der Staatsrechnungswiſſenſchaft und der Kenntniß der polniſchen 
Sprache, binnen vier Wochen bei der Finanz-Bezirks-Direkzion in 
Rzeszow und Neu-Sandez einzubringen. 

Von der k. k. Finanz-Landes⸗Dirckzion. 

Krakau, am 18. Mai 1860. 


Anzeige -Blatt. 


Kundmachung. 


Die k. k. privil. galiziſche Carl Ludwig⸗Bahn beabſichtiget die 
Bahnhofs ⸗Reſtauratton auf der im Laufe dieſes Jahres noch zu eröff- 
nenden Eiſenbahn⸗Station Przemysl im Wege der Concurrenz pacht⸗ 
weiſe hintanzugeben. 

Die Bedingungen der Verpachtung können bei der Betriebslei⸗ 
tung der k. k. privil. galiz. Carl Ludwig⸗Bahn in Krakau, der Eiſen⸗ 
bahnbaulei ung in Przemysl und dem Bahnhof-Expedite in Przeworsk 
eingeſehen werden, wobei jedoch bemerkt wird, daß bei der Hintangabe 
dieſer Unternehmung die perſönliche Beſähigung und die Solidität des 
Concurrenten maßgebend ſein ſollen. 

Die mit der erforderlichen Nachweiſung verſehenen Offerte, welche 
den Anboth des jährlichen Pachtzinſes ziffermaßig ausdrücken ſollen, 
werden bei der Gentralleitung der k. k. privil. galiz. Carl Ludwig⸗ 
Bahn in Wien (Heidenſchuß, Gebäude der Creditanſtalt) bis 20. Juni 
d. J. entgegengenommen. 

Wien, am 15. Mat 1860, 

K. K. privil. galiz. Carl Ludwig⸗Bahn. 


(1043) 


Doniesienla prywatne. 


Obwieszezenie. 00 


C. k. uprzy w. kolej galic. Karola Ludwika zamierza restaura- 
eye dworea kolei na otworzyé sie majacej stacyi w Przemyslu 
w drodze konkurencyi wydzierzawie. 

Warunki dzierzawy powziase mozna w zarzadzie ruchu kolei 
Karola Ludwika w Krakowie, w zarzadzie budowy kolei zelaznej 
w Przemyslu i wekspedyeyi dworca kolei w Przeworsku, przyczem 
sie jednak zauwaza, ze przy wydzierzawieniu wzglad na osobiste 
uzdolnienie i charakter konkurenta rozstrzygnie. 

Oferty zawierajace potrzebne dowody, i ktöre ofiarowany 
ezynsz dzierzawy liezbami wyrazié maja, przyjmuje Dyrekeya cen- 
tralna c. k. uprzyw. kolei galic. Karola Ludwika W Wiedniu (Hai- 
denschuss, dom instytutu kredytowego) najdalej do 20. ezerwca b. r. 

Wiedeu, dnia 15. maja 1860. 

C. k. uprzyw. kolej galic. Karola Ludwika. 


Burch ein königl. preuß. und königl. ſächſ. Miniſterium konzeſſtionirt. 
Dom Pariſer, Münchner und Wiener Thierſchutz-Vereine mit der 
Medaille ausgezeichnet. 
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für Pferde, Hornvieh und Schafe, 


bewährt ſich ſtets: 

Beim Pferde: in Fällen von Drüfen und Kehlen, Koltk, Mans 
gel an Freßluſt, und vorzüglich die Pferde bei vollem Leihe und Feuer 
zu erhalten. 

Beim Hornvieh: beim Blutmelken und Aufblähen der Kühe 
(Windbauche), bei Abgabe von wenig oder ſchlechter Milch, deren 
Qualität überraſchend durch deſſen Anwendung verbeſſert wird — bei 
Lungenleiden; während des Kälberns erſcheint deſſen Gebrauch bei 
Kühen ſehr vortbeilhaft, fo wie ſchwache Kälber durch deſſen Verab- 
reichung zuſehends gedeihen. 

Beim Schafe: zur Hebung der Leberegel, der Fäule und bei 
allen Leiden des Unterleibes, wo Unthätigkeit zum Grunde liegt. 

Echt zu beziehen in Lemberg bei den Herren H. Laneri. 
Apotheker und Const. Iskierski, und in den meiſten Städten 


Galiziens durch die in den geleſenſten Journalen zeitweiſe bekannt ge— 
gebenen Firmen. (815—6) 
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Vielſeitig gewünſchte 


Kundgebung. = 


Daß Carl Dolezel in Olmütz in feiner Galanteries, 
Papier, Schreib⸗ und Zeichenwaaren⸗Handlung (am Ecke der 
Verlornen⸗Gaſſe Nr. 253) nun auch die Haupt⸗Niederlage 
für Mähren und Schleſien, der berühmten 

K. K. privileg. 


Klein-Neuſtedl-⸗Maſchin-Papier-Fabrik 
bei ien, 
aller Gattungen Kanzlei⸗, Concept⸗, Brief, Goldſchlag⸗, Pad: 
und Zeichenpapiere allein beſitzt, und jede Papierſorte genau nach 
den Fabrikepreiſen berechnet wird, davon auf Verlangen die Muſter— 
bogen ſammt Original-Preisblätter unentgeltlich ertheilt werden. 

Auch werden Beſtellungen auf alle Gattungen ſuperfeine Litho— 
graphie⸗ und Druckpapiere angenemmen, und ſchnellftens verſchofft. 
Jeder Auftrag wird gegen Baarzablung prompt effeetuirt, und 
für die beſie Verpackung nur 1½ Neukr. pr. Gulden berechnet, deſſen 
zahlreichem Zuſpruche ſich achtungsvoll empfieblt 


Carl Dolezel. 


Olmütz, 2. Mai 1860. (1019—2) 
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So eben angekommen eine Parthie des beliebten, angenehm zu nopol, Buchnet. Tarnom, M. Rit. v. Sidorowiez, Apoth. Wadowice, 
nehmenden echten F. Foltin. Zaleszesyk, Kodrebsky & Comp. Zlocsoꝛ, F. Pettesch. 


Preis einer Flaſche ſ. Gebrauchs⸗Anweiſung 4 fl. 26 kr. 5. W. 
S HNREBERUS-KRAEUTEH-ALLOP Ferner tft dieſer Allop in allen größeren Städten zu bekommen. 
r ne: 2 Zugleich können auch durch dieſe Herren Depoſitäre bezogen werden: 
8 2 Y 9 3 r — — 9 7 
aus diesjährigen friſchen Bruſt- und Lungenkräutern Die bewährten Hühneraugenpflaſter 


nach ärztlicher Vorſchrift erzeugt, von dem k. k. Oberarzte Schmidt. 
em ſorfef 5 Preis pr. Schachtel 23 kr. öſterr. Währ. 
für Grippe, Heiferfeit, Huſten, Halsbeſchwerden, Verſchleimung, über⸗ 2 8 0 8 5 
haupt bei Bruſt- und Lungenkrankheiten ein bewährtes Linderungs⸗ r ee ee, Witten em, Ahiheker. 
mittel, iſt im friſchen Zuſtande und echt zu bekommen: Vorläufige Warnung. 


Mehrere Bruſtſaft Erzeuger bemühen ſich das Publikum zu täu— 
ſchen, und ihren Saft „Schneebergs-Kräuter-Allop“ zu benen⸗ 
nen; es werden die P. T. Herren Abnehmer hierauf aufmerk— 
ſam gemacht, und es diene zur allgemeinen Kenntniß, daß nur 
jener Schneebergs⸗Kräuter⸗Allop, aus den friſchen 


In Lemberg bei Herrn Peter Mikolaseh, Apotheker zum 
„goldenen Stern“. Biala, Jos. Berger. Bochnia, A. Kasprzykiewiez. 
Brody, Ad. Ritter v. Koseicki, Apoth., Brsesun, J. Zminkouski, 
Apoth. Bucsucs, B. Pfeiffer. Chrsanow, Dom, Porta. Dembica, F. 
Herzog. Gorlice, Walery Rogawski, Ap. Krakau, Alexandrowiez. Bruſt⸗ und Lunzenkräutern erzeugt, als der echte anzuerkennen 
Mystenice, M. Lowezyüski. Neumurkt, L. v. Kamienski. Prsemmùysl, iſt, der im Siegel der Floſche die Firma der wahren Erzeuger: 
F. Gaidelschka & Sohn. Roswadow, Marecki,. Rzeszom, Schaitter. Franz Wilhelm, Apotheker in Neunkirchen, und Julius Girtner, 
Sumbor, Kriegseisen. Stanis/au, Tomanek. Siryj, Sidorowiez. Tar- Apotheker in Gloggnitz, beigedrückt enthält. (1025—1) 
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5 5 für Pauunternehmer, Pauherrn und Peſitzer von alten © 


Aa = 8 5 „ e 5 2 
85 ſchadhaften Schindeldächern. & 
85 Die k. k. aueſchl. privil. Brünn⸗Wiener Dachſteinpappe & Kunſiſchiefer⸗Fabrik des Leopold Sehosial beehrt © 


BR ſich hiermit zur Kenntniß zu bringen, daß ihr Bauführer Herr Wilhelm Schostal, der ſich gegenwärtig in Lemberg befin- 2 
© det, ale Gattungen von Eindeckungen mit Dachſteinpappe fo wie auch das Ueberziehen alter ſchadhafter Schindeldächer © 


927 mit benannıem Material übernimmt, und beſtens, ſchnellſtens und billiaſt ausführt. 2 
85 Für die Feuerſicherheit, Waſſerdichtheit und Dauerhaftigkeit der von oben genannter Fabrik mit ihrer Steinpappe = 
ausgeführten Eindeckungen, wird jede beliebige Garantie geleiſtet. 58 
N Jede beliebige Auskunft wird ertheilt und Beſtellungen übernommen, täglich von 9 bis 12 und von 2 bis 5 Uhr im BA 
a Gafthof „zur Eifenbahn im 2. Stock, Thür Nr. 11. Ex 
NG 2 r 2 2 42242 2 Ä 2 EI: 
© Dla przedsiebioreow budowli i wiascicieli starych uszkodzonych 
82 n Ex) 
25 dachow gontowych. $ 

35 C. k. wylacznie uprzyw. bernensko-wiedenska fabryka tektury kamiennej i sztueznego lupku do 5 
255 pokrycia dachöw Leopold Schostal ma zaszezyt oznajmié Szanownej Publieznosci, ze jej budowniezy, pan WWilhelm 
AL Sehostal, zuajduje sie teraz we LwWowie, gdzie przyjmuje wszelkiego rodzaſu pokryeia dachow tektura ka- 5 
2 mienna, jak rowniez naprawe starych uszkodzonyeh dachöw gontowych rzeczonym materyaleın, i jak najle- 

DIE, a m, Er. . Br je 1 2 
V piej, najspiesznie) i najtanie) us kutecznia. & 

25 Przy wszystkich pekryciach ta tektura kamienna udziela rzeczona ſabry ka wszelkiej mozliw ej gwaraneyi; 

co do ich bezpieezenstwa od ognia, nieprzemakalnosei i trwalosei. 85 
28 Udziela sie zadanych wiadomosei i przyjmuje obstalunki codziennie od godziny 9. do 12. i od 2. do 5. w hotelu S 
@ pod „Kkoleja Zeiazna“ na 2. piatrze drzwi Nr. 11. (1047—1) 25 
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Ug e Sonmer- Saison 


1860. 


Sommer-Saisan BAD HOMB 
— bei Frankfurt a. M. 


Die Quellen Homburgs, von dem berühmten Profeſſor Liebig analiſirt, wirken erregend, toniſch, guflüſend und abführend; fie 
bethätigen ibre Wirkſamkeit in allen Fällen, wo es ſich darum handelt die geſtörten Functionen des Magens uno des Unterleibes wieder ber— 
5 8 indem fie einen eigenthuͤmlichen Reiz auf dieſe Organe ausüben, die abdominale Circulation in Thätigkeit ſetzen und die Verdauungs⸗ 
ähigkeit regeln. 9 
E ; 155 vielem Erfolge findet ihre Anwendung Natt: in chroniſchen Krankheiten der Drüſen des Unterleibs, namentlich der 
Leber und Milz; bei Hypochondrie, Urinleiden, Stein, bei der Gicht, bei Gelbſucht, bei Hämorkhoidalleiden und Ver⸗ 
topfungen, ſo wie bei allen den mannigfachen Leiden, die ihren Urſprung aus erhöhter Reizbarkeit der Nerven herleiten. 

Von ſehr durchgreifender Wirkung iſt der innere Gebrauch des Waſſers, beſonders wenn es friſch an der Qualle getrunken 
wird; die Bergluft, die Bewegung, die Zerſtreuung, das Entferntſein von allen Geſchäften und jedem Geräuſch des Stadtelebens, unterſtützen 
die Heilkraft dieſes herrlichen Winerolwaſſers. 

Molken werden von Schweizer Alpen-Sennen des Kantons Appenzell aus Ziegenmilch durch doppelte Scheldung zuber 
in der Frube an den Mineralquellen, ſowohl allein, als in Verbindung mit den verſchledenen Mineralbrunnen, verabreicht. 

Außer dem Badehauſe, worin die Mineralwaſſer-, fo wie Fichtennadel-Bäder gegeben werden, findet man hier auch gut einge— 
bäder, welche in häufigen Föllen weſentlich zur Förderung der Brunnenkur beitragen. 

= Das großartige Converſationshaus, welches das ganze Jahr hindurch geöffnet bleibt, enthält prachtvoll decorirte Näume, 
einen großen Ball⸗ und Concertſaal, einen Speiſe⸗Salon, Kaffee- und Nauchzimmer, mehrere geſck mackvoll ausgefiattite Converſa— 
tionsſäle, wo Trente. et-Quarante und Roulette unter Gewährung außergewöhnlicher Vortheile aufliegen, indem Erſteres mit einem halben 
Re fait und Letzteres mit einem Zero gefpielt wird. Die tägliche Bankeinlage am 'Irente-ıt-Quanante iſt ouf 380 000 Franken, das 
Maximum auf 12.000 Franken fefigefeßt. — Das große Leſecabinet ſteht dem Publikum unentgeltlich geöffnet, und enthält die bebeus 
tendſten dentſchen, franzöſiſchen, engliſchen, italieniſchen, ruſſiſchen, polniſchen und holländiſchen politifhen und belletriſtiſcken 
Journale. Der eliganie Reſtaurationsſalon, woſelbſt nach der Karte geſpeiſt wird, führt auf die ſchöne Asphalt⸗Terraſſe des Kurgartens. 


— Table-d’höte findet um ein Uhr und um fünf Uhr ſtatt; die Reſtauration iſt dem rühmlichſt bekannten Haufe Chevet aus Paris 
anvertraut. 


reitet, und 


richtete Flu 


Das Kur⸗Orcheſter ſpielt dreimal des Tags, Morgens an den Quellen, Nachmittags im Muſik-Pavillon des Kurgartens und 
Abends im greßen Ballſaale; es zählt 43 ausgezeichnete Muſiker, worunter vornehmlich die Herren Paquis und Schlotmann, erſte 
Hornſoli von der italienifchen Oper zu Paris, ſowie Herr Delpech, Cornet-A-pistons, aus Paris, zu nennen find. 
Jede Woche finden Reéunions, Bälle, ſowie Concerte der bedeutendſten durdreifenden Künſtler ftatt, 
Durch die Verbindung von Poſt, Eiſenbahn, Omnibus ꝛc. iſt Bad Homburg nur eine Stunde von Frankfurt entfernt. Binnen 
Kurzem wird auch die Eröffnung der directen Eiſenbahn zwiſchen Homburg und Frankfurt a. M. ſtattfinden, und die Fahrt oledann in 20 
Inuten zurückgelegt werden. (9442) 
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den Jahrmarkt in Ulaszkewee betreffend. tyezace sie Jarmarku w Ulaszkowceach. 
In dem Marktſtädtchen Ulaszkowce, Czůortkower Kreiſes in W miasteczku Utaszkowcach, eyrkale Ozortkowskim w Gali- 


Galtzien, wird der Jahrmarkt am Feſte St. Joannes des Täufers, fo | eyi, odbedzie sie jak w poprzedzajacych latach tak tez i w bieza- 
wie alle Jahre auch im laufenden Jahre 1860 abgehalten werden, cym 1860 roku jarmark wdzien sw. Jana Chrzeieiele, i rozpoczyna 
und beginnt ſchon am 22. Juni 1860. sie juz 2 dniem 22. ezerwca 1860. 

Diejenigen P. T. Herren Kaufleute werden aufmerkſam gemacht, Wszystkich panéw kupedw, ktörzy dia osiagnienia sklepöw 
welche wegen Erlangung der Gewölber zu Ulaszkowce das Angeld w Ulaszkowcach juz w roku 1859 zadatek dali, ezyui sie uwazne- 
bereits im Jahre 1859 erlegt haben, hiemit annoch aufgefordert, den | mi, wzywajac tychze niniejszem, azeby niezwloczuie najdalej de 
ganzen Miethzins bis 15. Juni 1860 zu berichtigen, widrigens die | 25. ezerwen 180 cala kwote czynszowa w Dyrekoyi Pan- 
Direkzion bemüſſiget wäre, nach Verlauf vorſtehender Friſt die Ger | stwa Jagielniey zlozyli, inaczej bowiem po uplynieniu wyZ ozna- 
wölber an andere Beſtandnehmer ohne aller Berückſichtigung der Ans | ezonego terminu sklepy te bez wszelkiego wzgledu na zlozony za- 


gelder zu vermiethen. datek innym wynajete zostana. 
Unfrankirte Schreiben werden nicht angenommen, Niefrankowane listy nie beda przyjetemi. 
Unter Einem wird von der Güter-Direkzion mitgetheilt, daß Oraz udziela sie niniejszem ze strony Dyrekeyi dobr Paüstwa 


während der Ulaszkowcer Jahrmarktszeit von der Herrſchaft gezüch⸗ Jagielniey do wiadomosei, ze pedezas jarmarku Ulaszkowieckiege, 
tete Stiere (Schweizer Race), Schwarz und Rothſchäcken Original» | skarbowe wiasnego chowu szwajcarskiej rasy, ezarao- i czerwono- 
Mörztbaler, fo wie aus der Kreuzung von Märzthaler und Podoli-⸗ | srokate prawdziwe tyrolskie (Märzthaler) Jako tez 2 wlasnego 
ſchen Kühen hervorgegangene Zuchtſtiere, ferner Zuchtſtöre aus einer | chowu po tyrolskim byku 2 kröw podolskiech pochodzace byki — 


Electoral⸗Schafherde dalej 
von 2 Jahren im Gewichte von 130—140 Pfund, | adwuletoe od 150—140 funtow i 
von 1 Jahre im Gewichte von 80— 100 Pfund | jednoroczue od 80 — 100 funtöw wazace barany z irzody 
aus freier Hand zum Verkauf offerirt werden. elektoralnej 2 woluej reki sprzedauemi beda. 
Von der Güter⸗Direkzion der Herrſchaft. Od Pyrekeyi döbr Paüstwa. 
Jagielnica, am 15. Mat 1860. * Jagielnica, dria 15. maja 1860. 


K. K. ausſchl. privil. allgemein beliebtes 


A ® i 
Analberin- Mundwasser, 
von J. G. POPP, prakt. Zahnarzt in Wien, Stadt, Tuchlauben Nr. 557. Preis 1 fl, 4O kr. öſterr. Währ. 

Da dieſes ſeit 10 Jahren beſtehende Mundwaſſer ſich als eines der vorzüglichſten Cenſervirungsmittel ſewehl für Zähne als Mund— 
theile bewährt hat, als Toilette-Gegenſtand von hohen und höchſten Herrſchaften und dem hochrerehrten Publikum benützt wird, namentlich 
aber von Seite hochgeachteter mediziniſch hervorragender Perſönlichkeiten durch viele Zeugniſſe bewahrheitet wird, jo fühle ich mich jeder wei— 
eiſung gänzlich überhoben. 

ZAHNPLOWB zum Seltfiplombiren hobler Zähne. Preis 2 fl. 20 kr. dit. Währ. — K. k. ausſchl. 
privil. Anatherin- Zahnpasta. Preis 1 fl. 22 kr. öſt. Währ — Vegetabilisches Zahnpulver. 
Preis 63 kr. öſt. Währ. Von J. G. Popp. Zahnarzt in Wien, Stadt, Tuchlauben Nr. 557. 
Auch zu haben in den meiſten Apotheken Wiens jo wie in allen Provinzſtärten bei den bekannten Firmen 
zu denſelben Preiſen. — Es werden bei demſelben auch alle Arten künſtlicher Zähne verfertigt. 

N Obbenannte Artikel find zu haben: In Lemberg bei den Herren Jasef J. Klein Rinagplatz Nr. 
232 und II. Hofmann, J. Bierzecki, Laneri, Mikolasch und Tomanek Sohn, Apotheker. — Brody: Deckert Ap 
" Bochnia: Constantin Solik, — Brzezan: Zminkowski, — Czernowitz: Th. Zachariasiewiez, — Pembica: llerzog % 
Apoth., — Dobromil: Grotawski Apotb., — Jaroslau: Ig. Bajan, — Kolowea: Th. Zachariasieniez & Comp, ze 
— Krakau: J. Jahn und Th. Gorecki, — Przemyel: Machalski,- - Przeworsk: Janiszewski, — Rozwarow: Marecki. — Rzoszon:: Scha tier 
& Comp., — Sambor: Kriegseisen Apotb., — Sanok: Jeklitsch, — Stanisläu: Tomanek & Comp. Apoth. und Gebrüder Cauezaua,— Stryj: 
J. Sidorowiez Apoth., — Tarnow: J. Jahn, — Tarnopol: G. Latinek, — Wadowice: Foltin, — Zaleszezyki: Kodretski, — Zloczow: 


Pettesch Apoth. (796 —6) 
nica: J. Fischbach, Jasto: J. Rehm Apotheker, Kolomyaz W. 


m m 

N; 

\ Br: 
Kupferman, Krakau: Dr. Sawiezewski u. Kirchwayer & Sohn, 


2 * \ = 3 =) 
Seidlitz 2 Pulver. x SW Limunow: A. Müller, Makow: E. Majer, Honusterzuska: J. Lip- 


& 4 ; . ö 75 schitz, MVeu-Sundec: Kosierkiewiez Witwe, Neumurkt: C. Lauer 
Ausgezeichnet mit der Preismedaille der Pariſer Weltausſtellun Oswiecim: W. Polaszek, Apotheker, Prsemysl: F. Gaidetschka & 


vom Jahre 18655. Sohn, Podgorze: S. Schlesinger, Hadautz: Risch, Sambor: Kriegs- 
Central-Versendungs-Depot: Apotheke „zum Storch“ in Wien. eisen, Staremiasto: J. Belka, Sucsawa: E Botezat, Stanis/awow: 
Zur Beachtung. Um Verwechslungen mit anderen Fabrikaten zu | Tomanek Apotheker- Tarnow: J. Jahn, Tarnopn!: A, Morawetz, 7% - 
vermeiden, und jeden widerrechtlichen Mißbrauch meiner Füma nad: | Mieniea: Carl Neki, Wadowice: Frauz Foltin, Zalessesyk: J. Ko- 
drücklich abzuwehren, iſt nicht nur auf dem Schachteldeckel, fondern | drebski & Comp. 


| Brody: Fr. Deckert, Bobrka: J. Czarnik, Brsesany: Josef Zmin- 
| kowski, Bucsocs: J. Czerkawski, Czernowits: Rozaüski u. Igo. 


| Schnirch, Dobromil: A. Grotowski, Gliniany: N. Helm, Jugiel- 


auch auf jedem die einzelnen Pulverdoſts umſchließenden weißen Pas Obige Firmen übernehmen 2 1 N 
piere mein Fabrikszeichen „Moll's Seidlitz-Pulver“ in Waſſerdruck ö 5 aun Aeta anf d. te 
erſichtlich gemacht. Dorsch-Leberthran- Oel, 
Preis einer verſtegelten Originalſchachtel 1 fl. 25 kr. öſt. Währ. von Lobey & Porton zu Utrecht in Niederlaud 


Gebrauchs-Anweiſung in allen Sprachen. hs (6 

" \ 155 einzige Sorte, welche von Prof. Müller jedesmal 
Dieſe Pulver behaupten durch ihre außerordentliche, in den mannigfalkigſten " 3 En x ; . N E I al vor 
Fällen erprobte Wirkſamkeit unter ſämmtlichen bisher bekannten Hausarzneien 15 Füllung cbemiſch geprüft und in mit Zinkkapſeln verſchloſſenen Bou⸗ 
ſiritten den erſten Rang; wie denn viele Taufende aus allen Theilen des großen teillen verſendet wird, auf welchen ſich die Firma des Hauſes Lobry 
Kaiſerreiches uns vorliegende Dankſagungsſchreiben die detaillirteſten Nachweifungen & Porton befindet. 5 N 


darbieten, daß dieſelben bei habitueller Verſtop jung, Unverdaulichkeit und Sodbren— f i 3 
nen, ferner bei Krämpfen, Nierenfrenkheiten, Nervenl iden, Herzklopfen, nervöſen Dieſe reinſte und wirkſamſte aller Leberthran-Sorten wird durch 


Kopfichmerzen, Blutcongeſtionen, gichtartigen Glieder⸗Affeckionen, endlich bei Anlage die ſorgfältigſte Einſammlung und Aueſcheidung von Dorſchfiſchen ge— 
zur Hyſterie, Hypochondrie, andauerndem Brechreiz u. ſ. w. mit dem beſten Erfolge] wonnen, jedoch durchaus keiner chemiſchen Behandlung unterzogen, ins 
angewendet wurden und die nachhaltigſten Heilrefultate lieferten. Dieſe bereits zu] dem die in unſeren verſiegelten Flaſchen enthaltene Flüſſigkeit ſich 


einem anſehnlichen Volumen angeſchwollene Correſpondenz enthält die zahlreichſten ; 5 : 1 0 I 
Beſtätigungen von Patienten, welche oft, nachdem bei ihnen allopathiſche und hydro⸗ ganz in demſelben ungeſchwachten primitiven Zuſtande befindet, rie fie 


in Behandlungsweiſe gänzlich erſchöpft und erfolglos 94 db zu dieſem ein, [aus der Hand der Natur unmittelbar hervorging. 
achen Hausmittel ihre Zuflucht genommen und mit einemmak die ſo lange vergebli 10 Zr Am n: 
geiuchte hauernde Vefefigung ihrer geſchwachten Gefunzheit erlangten. & find En „ Das echte Dorſch-Leberthran⸗Oel wird von allen älztlichen Autos 
diefen Anerkennungsſchreiben faſt alle Schichten der Bevölkerung aus dem Nähr-, ritäten Europa's als vorzügliches Heilmittel bei Bruſt⸗ und Lungen⸗ 
Wehr: und Lehrſtande, Kaufleute, Handwerker, Künftler, Landwirthe, Profeſſoren, krankheiten, Seropheln und Rhachitis, Rheumatismus und Gicht, chro⸗ 
Beamte und Militärs, ja ſogar Apotheker und Aerzte, ſowie mehrere ſolche Indivi⸗ niſchen Hautausſchlägen Augenentzündungen, Nervenkrankh 7 h it 
duen beiderlei Geſchlechtes vertreten, bei denen früher die berühmteſten Heilquellen rk Erfol ’ * iin 
nicht die geringſte Erleichterung hervorgebracht, und welche einzig und allein durch anerkanntem Erfolge angewendet. 
den regelmäßigen Gebrauch der echten Seidlitz⸗Pulver vollkommen hergeſtellt wurden. In Original⸗Bouteillen ſammt Gebrauchs⸗Anweiſung à 2 fl. 10 kr 
In Lemberg übernimmt Aufträge Hr. Peter Miko- und 1 fl. 5 kr. öſt. Wäh Be 1 \ 
lasch, Apotheker zum „goldenen Stern.“ Biala: Apotheker Keller, . eb 78—16) 


— . — rr hH7:‚— 


